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(1) Ein Kryptowerte-Whitepaper für einen vermögenswertereferenzierten Token muss alle folgenden
Informationen enthalten, die in Anhang II näher präzisiert sind:

a) Informationen über den Emittenten des vermögenswertreferenzierten Token,

b) Informationen über den vermögenswertereferenzierten Token,

c) Informationen über das öffentliche Angebot des vermögenswertreferenzierten Token oder dessen
Zulassung zum Handel,

d) Informationen über die mit dem vermögenswertereferenzierten Token verbundenen Rechte und
Pflichten,

e) Informationen über die zugrunde liegende Technologie,

f) Informationen über die Risiken,

g) Informationen über die Vermögenswertreserve,

h) Informationen über die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen des für die Ausgabe des
vermögenswertereferenzierten Token verwendeten Konsensmechanismus auf das Klima sowie andere
umweltbezogene nachteilige Auswirkungen. Das Kryptowerte-Whitepaper enthält auch die Identität der
Person, bei der es sich nicht um den Emittenten handelt und die gemäß Artikel 16 Absatz 1 Unterabsatz
2 vermögenswertereferenzierte Token öffentlich anbietet oder deren Zulassung zum Handel beantragt,
sowie den Grund, warum diese bestimmte Person diesen vermögenswertereferenzierten Token anbietet
oder dessen Zulassung zum Handel beantragt. Wird das Kryptowerte-Whitepaper nicht vom Emittenten
erstellt, enthält das Kryptowerte-Whitepaper auch die Identität der Person, die das
Kryptowerte-Whitepaper erstellt hat, und den Grund, warum diese Person dieses erstellt hat.

(2)

(3)

(4) Das Kryptowerte-Whitepaper muss eine klare und eindeutige Erklärung enthalten, dass

a) der vermögenswertereferenzierte Token seinen Wert ganz oder teilweise verlieren kann;

b) der vermögenswertereferenzierte Token möglicherweise nicht immer übertragbar ist;

c) der vermögenswertereferenzierte Token möglicherweise nicht liquide ist;

d) der vermögenswertereferenzierte Token nicht unter die Systeme für die Entschädigung der Anleger
gemäß der Richtlinie 97/9/EG fällt;

e) dass der vermögenswertereferenzierte Token nicht unter die Einlagensicherungssysteme gemäß der
Richtlinie 2014/49/EU fällt.

(5)

(6) Die Zusammenfassung muss einen Warnhinweis darauf enthalten, dass

a) sie als Einführung in das Kryptowerte-Whitepaper zu lesen ist;

b) potenzielle Inhaber ihre Entscheidung zum Kauf des vermögenswertereferenzierten Token auf der
Grundlage des Inhalts des gesamten Kryptowerte-Whitepapers und nicht allein auf der Grundlage der
Zusammenfassung treffen sollten;



c) das öffentliche Angebot des vermögenswertreferenzierten Token kein Angebot und keine Aufforderung
zum Kauf von Finanzinstrumenten darstellt und dass ein solches Angebot oder eine solche Aufforderung
nur mittels eines Prospekts oder anderer Angebotsunterlagen gemäß den nationalen Rechtsvorschriften
erfolgen kann;

d) das Kryptowerte-Whitepaper keinen Prospekt im Sinne der Verordnung (EU) 2017/1129 und kein
anderes Angebotsdokument im Sinne von Unionsrecht oder nationalem Recht darstellt. In der
Zusammenfassung wird darauf hingewiesen, dass die Inhaber vermögenswertereferenzierter Token
jederzeit ein Recht auf Rücktausch haben, und die Bedingungen für einen solchen Rücktausch werden
dargelegt.

(7)

(8) Wird der vermögenswertereferenzierte Token auch in einem anderen Mitgliedstaat als dem
Herkunftsmitgliedstaat angeboten, ist das Kryptowerte-Whitepaper auch in einer Amtssprache des
Aufnahmemitgliedstaats des Emittenten oder in einer in der internationalen Finanzwelt gebräuchlichen
Sprache abzufassen.

(9)

(10) Die ESMA übermittelt der Kommission die in Unterabsatz 1 genannten Entwürfe technischer
Durchführungsstandards spätestens am 30. Juni 2024. Der Kommission wird die Befugnis übertragen,
die in Unterabsatz 1 genannten technischen Durchführungsstandards gemäß Artikel 15 der Verordnung
(EU) Nr. 1095/2010 zu erlassen.

(11) Bei der Ausarbeitung der in Unterabsatz 1 genannten Entwürfe technischer Regulierungsstandards
berücksichtigt die ESMA die verschiedenen Arten von Konsensmechanismen, die bei der Validierung von
Transaktionen mit Kryptowerten zum Einsatz kommen, deren Anreizstrukturen und die Nutzung von
Energie, Energie aus erneuerbaren Quellen und natürlichen Ressourcen, die Erzeugung von Abfällen
und Treibhausgasemissionen. Die ESMA aktualisiert diese technischen Regulierungsstandards unter
Berücksichtigung rechtlicher und technischer Entwicklungen. Die ESMA übermittelt der Kommission die
in Unterabsatz 1 genannten Entwürfe technischer Regulierungsstandards spätestens am 30. Juni 2024.
Der Kommission wird die Befugnis übertragen, diese Verordnung durch Annahme der in Unterabsatz 1
dieses Absatzes genannten technischen Regulierungsstandards gemäß den Artikeln 10 bis 14 der
Verordnung (EU) Nr. 1095/2010 zu ergänzen.
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